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TERMINE DIENSTAG

HELGOLAND
„Schadenfreundinnen“, Hoch-
seekino, 19.30 Uhr, Kino der Nord-
seehalle, Kurpromenade, Karten: Ina’s
Boutique, Siemensterrasse 177,
Unterland.
„Horton hört ein Hu“, Open-Air-
Kino, circa 21.30 Uhr, Pavillon.

TERMINE MITTWOCH

PINNEBERG
„Hamburgs grüner Osten“,
Radtour der Naturfreunde, 9.40 Uhr,
Treffpunkt: Bahnhof, Anmeldung
G 04101/20 73 83.
Informationsabend für werdende
Eltern mit Besichtigung des Geburts-
zentrums im Regio Klinikum, Regio
Kliniken, 19 bis 20.30 Uhr, Kirche am
Fahlt, Fahltskamp 79.

WEDEL
„Schicksaal Schlaganfall? –
Ursachen, Diagnostik und moderne
Therapien, Regio Kliniken, 18 bis
19.30 Uhr, Regio Klinikum, Kon-
ferenzraum 3, 3. Etage, Holmer Straße
155, Anmeldung G 04103/96 22 65.

SCHENEFELD
„Wi snackt platt“, plattdeutsche
Lesung, Seniorenbeirat, 16 Uhr, Juks,
Osterbrooksweg 25, 1. Stock, frei.
Kammerkonzert, Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums, 19.30 Uhr,
Bürger- und Kultursaal des Schulzen-
trums, Achter de Weiden 32/34.

ELMSHORN
Offene Nähwerkstatt, Indus-
triemuseum, 17 bis 20 Uhr, Ca-
tharinenstraße 1, 10 oder 13 Euro inkl.
Nähmaschine.

KLEIN NORDENDE
„Intuitives Schreiben“ – neue
Talente und Fähigkeiten entdecken,
Workshop, 19 Uhr, Spargelkoppel 5,
Anmeldung G 04121/928 87, 5 Euro.

KINO-PROGRAMME

UETERSEN
Kino-Center (Marktstraße 24,
G 04122/92 91 84)

„A Million Ways to Die in the
West“, bis Mi um 15, 17.45 und
20.30 Uhr; „Godzilla“, 3D, bis Mi
um 17.30 Uhr; „Maleficent – Die
dunkle Fee“, 3D, bis Mi um 17.30
und 20.15 Uhr; „X-Men: Zukunft ist
Vergangenheit“, 3D, bis Mi um 20
Uhr; „Das magische Haus“, 3D, bis
Mi um 15.30 Uhr.

BARMSTEDT
Saturn-Kino (Am Markt 16,
G 04123/956 16 34)
„X-Men: Zukunft ist Vergangen-
heit“, bis Mi um 20.15 Uhr; „Das
magische Haus“, Mi um 15 Uhr;
„Die Schöne und das Biest“, Mi
um 17.15 Uhr; „Bad Neighbors“, Mi
um 17.30 Uhr; „Muppets Most
Wanted“, Mi um 15.15 Uhr; „Der
letzte Mensch“, bis Mi um 20 Uhr.

QUICKBORN
Beluga-Kino (Güttloh 1-5,
G 04106/65 85 45)
„Edge of Tomorrow“, 3D, bis Mi
um 20.15 Uhr; „Maleficent – Die
dunkle Fee“, 3D, bis Mi um 17.45
und 20.30 Uhr; 2D, bis Mi um 15.15
Uhr; „A Million Ways to Die in the
West“, bis Mi um 15, 17.45 und 20.15
Uhr; „X-Men: Zukunft ist Ver-
gangenheit“, 3D, bis Mi um 17 Uhr;
2D, bis Mi um 20.30 Uhr; „Godzil-
la“, 2D, bis Mi um 17.30 Uhr; „Das
magische Haus“, 3D, bis Mi um 15
Uhr; „Muppets most Wanted“, bis
Mi um 15.15 Uhr. 

ELMSHORN
Cineplex (Kurt-Wagener-Straße 2,
Reservierungen G 04121/47 54 75)
„Brick Mansion“, bis Mi um 15.45,
18 und 20.30 Uhr; „Maleficant –
Die dunkle Fee“, 3D, bis Mi um
15.30, 17.45 und 20.15 Uhr; „X-Men:
Zukunft ist Vergangenheit“, 3D,
bis Mi um 16.45 und 19.45 Uhr; „A
Million Way to Die in the West“,
bis Mi um 17.30 und 20 Uhr, Di auch
um 15 Uhr; „Edge of Tomorrow“,
3D, bis Mi um 17.30 und 20 Uhr;
„Godzilla“, 3D, bis Mi um 17.30 und
20 Uhr; „Urlaubsreif“, bis Mi um
20 Uhr, Di auch um 15 Uhr; „Bad
Neighbors“, bis Mi um 20.15 Uhr;
„Die Schadenfreundinnen“, bis Mi
um 17.30 Uhr; „Nix wie weg vom
Planeten Erde“, 3D, bis Mi um
15.30 Uhr; „Das magische Haus“,
2D, bis Mi um 16 Uhr.

WASSERSPORT-
SERVICE

Tide in Schulau
Hochwasser: 1.58 Uhr, 14.36 Uhr
Niedrigwasser: 9.06 Uhr, 21.33 Uhr

Tide Pinnau-Sperrwerk
HW: 1.20 Uhr, 14.03 Uhr
NW: 8.31 Uhr, 21.02 Uhr

Tide Krückau-Sperrwerk
HW: 1.07 Uhr, 13.53 Uhr
NW: 8.18 Uhr, 20.48 Uhr

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Zentrale Auskunft unter G 0137/
88 82 28 33 aus dem deutschen

Festnetz, Handy: 22 833. 

REGIONAL-TV

NDR
Schleswig-Holstein Magazin
(19.30 Uhr)
Warum entzerrte Sommerferien für
den Norden so wichtig wären
Warum Bürger in Itzehoe Millionen für
eine alte Fassade bezahlen wollen
Warum der Komponist Johannes
Brahms seine Wurzeln in Dithmar-
schen hatte
Warum ein Gülle-Unfall einen ganzen
Bach dauerhaft zerstört hat
Nord-Art: die letzten Vorbereitungen
vor der großen Kunst-Ausstellung in
Büdelsdorf

RTL
Nord
(18 Uhr)
Demenz bei Minderjährigen: Die
Kinder von Tanja Engelke leiden an der
tödlichen Krankheit NCL – trotzdem
verliert die Familie nicht ihre Lebens-
freude. 
Promi-Party auf Sylt: Shopping in
Kampen oder Beach-Polo in Hörnum
– die Schickeria feiert die Pfingsttage
mit glühender Kreditkarte.

SAT 1
Live für Hamburg & Schleswig-
Holstein
(17.30 Uhr)
Nach einem Schaden: Droht dem
Lübecker Feuerlöschboot das Aus?
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A N Z E I G EA N Z E I G E

K R E I S  P I N N E B E R G :: Hebammen
aus dem Kreis Pinneberg haben in ei-
nem Gespräch mit dem SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Ernst Dieter Ross-
mann deutlich gemacht, dass trotz ers-
ter Sofortmaßnahmen noch ein Struk-
turproblem in der Geburtshilfe besteht.
Der Zugang zu einer Hebamme, die
auch vor- und nachgeburtliche Beglei-
tung anbietet, sei gerade in ländlichen
Gebieten nicht gesichert. Auch Eltern
nahmen an dem Treffen in der Famili-
enbildungsstätte in Wedel teil. 

Die Hebammen leiden vor allem
unter steigenden Haftpflichtprämien.
Deshalb geben immer mehr von ihnen

die Geburtshilfe auf. Für das Problem
der hohen Prämien gebe es in Berlin be-
reits erste Lösungsansätze, berichtete
Rossmann. So sollen die Regressan-
sprüche begrenzt werden und die Kran-
ken- und Pflegeversicherungen einen
Teil der Haftpflicht tragen. Zudem sol-
len Hebammen künftig besser bezahlt
werden, sie müssen dann allerdings
auch zusätzliche Leitlinien befolgen. 

„Der ganzheitliche Ansatz von
mehr Vergütung, besserer Verteilung
der Risiken, mehr Qualität und besserer
Datenlage muss jetzt in ersten Schrit-
ten umgesetzt und dann auch ausgebaut
werden“, sagte Rossmann. (let)

Bundestagsabgeordneter setzt sich
für Interessen der Hebammen ein 

B O R S T E L - H O H E N R A D E N :: Die
beiden Schutzgebietsbetreuer Gisela
Oden und Roland Dilchert vom Natur-
schutzbund Elbmarschen laden für
Sonnabend, 14. Juni, zu einer Wande-
rung durch die Bilsbekniederung ein. 

Sie wollen auf dem Rundweg die ex-
tensive Bewirtschaftung dieses von der
Europäischen Union geschützten Flo-
ra-Fauna-Habitat-Gebiets zeigen. Da-
bei werden die Mitwanderer bedrohte
Tierarten beobachten und darüber

staunen können, wie sich dort Pflan-
zen- und Tierwelt ihren Lebensraum zu
erhalten versuchen. Die Strecke ist etwa
acht Kilometer lang. Treffpunkt ist der
Parkplatz bei der Koch-Eiche am Rande
des Kummerfelder Geheges, der über
den Wohldweg aus Borstel-Hohenra-
den zu erreichen ist. 

Die Wandertour startet um 8 Uhr
und endet gegen 10.30 Uhr. Nähere In-
formationen bei Gisela Oden unter der
Telefonnummer 04106/824 57. (bf )

Wanderer erkunden die Pflanzen-
und Tierwelt der Bilsbekniederung 

BARMSTEDT

Eltern von Kita-Kindern und
Büchereinutzer zahlen mehr

:: Die Stadtvertretung Barmstedt
kommt an diesem Dienstag, 10. Juni, in
der Kommunalen Halle zusammen.
Mehrere Bebauungspläne wie der am
Bornkamp/Düsterlohe und Messhorn
stehen zur Beratung an. Außerdem soll
die Jahresgebühr für erwachsene Leser
in der Stadtbücherei um drei auf 18 Eu-
ro erhöht werden. In den Kindergärten
soll sich der Elternbeitrag zum 1. Au-
gust um drei auf 296 Euro und für einen
Halbtagsplatz um 1,50 Euro auf 148 Eu-
ro im Monat erhöhen. Krippenplätze
kosten künftig 444 Euro für den ganzen
und 222 Euro für den halben Tag, das
sind zwei bis vier Euro mehr als bisher.
Beginn ist um 19.30 Uhr. (bf )

ELMSHORN

Vortrag mit historischen
Bildern zur Stadtentwicklung

:: Arno Freudenhammer hält am
Sonnabend, 14. Juni, 16 Uhr, den Vor-
trag „Elmshorn – gestern und heute“ in
der Auszeit am See, Julius-Leber-Stra-
ße 5, in Elmshorn. Gezeigt werden his-
torische Fotos sowie Skizzen zu Hafen
und Buttermarkt. Eintritt frei. (ade)

A R N E  KO L A R C ZY K

P I N N E B E R G :: Mehr als 70 riesige
weiße Zelte prangten über Pfingsten auf
der Wiese an der Johann-Comenius-
Schule in Pinneberg. Sie dienten als La-
ger für 800 Jugendfeuerwehrleute im
Alter von 10 bis 18 Jahren sowie ihre
mehr als 150 Betreuer. Der Auf- und Ab-
bau der Zeltstadt, die Verpflegung und
„Bespaßung“ der Truppe – ein großer
logistischer Aufwand, den die gastge-
benden Feuerwehr Pinneberg mit Bra-
vour bewältigte.

Die Pinneberger Kameraden waren
nach 1978, 1989 und 2004 bereits das
vierte Mal Ausrichter des traditionellen
Kreiszeltlagers. Der Anlass, der zur
Auswahl der Kreisstadt als Veranstal-
tungsort führte, war das 50-jährige Be-
stehen der örtlichen Jugendfeuerwehr.
Zum Jubiläum konnten sich die Mit-
glieder zu Beginn des viertägigen Zelt-
lagers über ein großes Präsent freuen:
Die Jugendfeuerwehr Pinneberg erhielt
einen neuen Renault Traffic, der neun
Personen Platz bietet und als Mann-
schaftstransportwagen dient.

Das vollständig durch Sponsoren fi-
nanzierte Fahrzeug ersetzt einen mitt-
lerweile 24 Jahre alten VW-Bus. Das
neue motorisierte Mitglied der Jugend-
wehr wurde gleich vom Feuerwehr-
nachwuchs für ein Foto in Beschlag ge-
nommen. Nicht dabei sein konnte bei
der Übergabe Pinnebergs Wehrführer

Claus Köster, der sich am Donnerstag-
abend beim Aufbau der Zeltstadt ver-
letzt hatte. Als sein Pieper einen Einsatz
signalisierte und Köster zum Fahrzeug
laufen wollte, stürzte er so unglücklich
auf die Schulter, dass er das Pfingstwo-
chenende im Hamburger Unfallkran-
kenhaus Boberg verbringen musste.

Von Freitagabend bis Montagmit-
tag nahmen 38 Jugendfeuerwehren an
dem Zeltlager teil. Um die An- und Ab-
reise der vielen Fahrzeuge für die An-
wohner erträglich zu gestalten, wurde

für die Straßenzüge rund um die Schule
ein Einbahnstraßensystem eingerich-
tet. Alle Teilnehmer kamen aus dem
Kreis Pinneberg, mit Ausnahme der be-
freundeten Jugendfeuerwehren aus
Niebüll und Bad Nauheim. 

Die längste Anreise nahmen die 16
Kinder und vier Betreuer der Jugend-
feuerwehr Helgoland auf sich. Sie ge-
nossen einen Abholservice durch Pin-
neberger Feuerwehrleute in Büsum –
und ein besonderes Privileg: Während
alle anderen Jugendwehren bereits am

Montag die Heimreise antraten, durf-
ten die Jungs und Mädchen aus Helgo-
land einen Tag länger bleiben. Weil es
erst am Dienstagmorgen zurück auf die
zum Kreis Pinneberg gehörende Hoch-
seeinsel ging, erhielten die Teilnehmer
einen zusätzlichen freien Tag.

„Wir beantragen das bei unserer
Schule“, sagte Kai Singer, stellvertre-
tende Jugendfeuerwehrwart der Insel.
Er kutschierte seine Schützlinge am
Montagnachmittag nach Ende des Zelt-
lagers noch zum Hochseilgarten in
Heist, wo sich die Jugendlichen in lufti-
ge Höhen wagten. „Bei uns auf Helgo-
land gibt es kaum Bäume, sodass das für
die Kinder etwas Besonderes ist“, so
Singer. Die letzte Nacht verbrachte die
Reisegruppe in der Pinneberger Feuer-
wache. „Das waren sehr aufregende Ta-
ge“, bilanziert Oisin, 14 Jahre alt und
Jugendfeuerwehrmann auf Helgoland.
Ein bisschen anstrengend sei es zwar
gewesen. „Aber alles in allem hat es mir
ganz toll gefallen.“

Die Jugendlichen mussten Ausdau-
er und Geschick bei Spielen unter Be-
weis stellen, die etwas mit der Arbeit
der Feuerwehr zu tun hatten. Ange-
sichts der heißen Temperaturen freu-
ten sich die Teilnehmer bei Wettbewer-
ben, bei denen Wasser eine Rolle spiel-
te, über eine willkommene Erfrischung.
Weniger willkommen war ein Gewitter
am Sonntagnachmittag, das die Jugend-
lichen unbeschadet überstanden.

Bei feuerwehrspezifischen
Übungen musste der
Nachwuchs Ausdauer und
Geschick beweisen 

Die Invasion der Jugendwehren
800 Jugendliche und 150 Betreuer sorgen in Pinneberg für Trubel. Spiel und Spaß bei viertägigem Pfingstzeltlager 

Ein Besuch des Baumschulmuseums
gehörte zum Pflichtprogramm 

Die Jugendfeuerwehr Pinneberg nahm
ihr neues Auto in Besitz Fotos: kl

Das Essen für die Teilnehmer des Zelt-
lagers wurde in der Turnhalle serviert 

Der Bau einer „lebendigen Wasser-
leitung“ sorgte für eine kalte Dusche

Jugendfeuerwehr Pinneberg bekommt
zum Jubiläum ein neues Fahrzeug 

Helgoländer Jugendfeuerwehrleute
erhalten einen Tag lang schulfrei

W E D E L :: So früh konnten die Orga-
nisatoren von „Pianos an der Elbe“
noch nie in die Planungen für die nächs-
te Konzertreihe im Bootsschuppen ge-
hen. Möglich machte es Jürgen Niemax,
der am Sonntagabend vor 800 Zuschau-
ern die Wedeler Bühne überraschend
stürmte und 5000 Euro als Unterstüt-
zung zusagte. Damit positioniert sich
das Wedeler Unternehmen Pentosin als
neuer Großsponsor der Veranstaltung.
Nach Jahren, in denen die Organisato-
ren um die Finanzierung zittern muss-
ten, war dies eine erlösende Nachricht.
„Das ist unfassbar toll“, sagte Mit-
organisator Martin Schumacher, der
sich erst einmal setzen musste.

Unter dem Summen der Besucher
tanzten zuvor Schirmherrin Sabine Lü-
chau und ihr Mann Jan-Peter vor der
Bühne einen Walzer zum Hochzeits-
marsch von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy. Und der musikalische Leiter
Mathias Christian Kosel, der mit den
Zwillingen Karolin und Frederike Steg-
mann sowie Jeannette und Sabrina
Gründling das Quintett Take Five bilde-
te, spielte sich spätestens im zweiten
Teil des Abends in den Sternenhimmel.

Auf fünf Steinway-Flügeln erklangen
von Kosel arrangierte Melodien aus
Star-Wars-Filmen. 

Während dieser Höhepunkt so gut
wie ausverkauft war, lockten die drei
Konzerte am Sonnabend insgesamt 700
Zuschauer an. Den Auftakt bildete der
zweite Norddeutsche Piano Slam, den
Rosbeh Hamidzadeh gewann. Der 16
Jahre alte Schwarzenbeker, der aus dem
Iran stammt, erhielt die von Künstler
Ole West gefertigte Skulptur, den Tas-
tenflosser. Zusammen mit der Zweit-
platzierten Shadi Kassaee, 15, die eben-
falls aus dem Iran kommt, erhielt er zu-
dem den Haspa-Förderpreis für Nach-
wuchskünstler. (krk)

Wedeler Klassikfestival begeistert
Publikum und Sponsoren

Das Take-Five-Konzert war der Höhe-
punkt der Konzertreihe Foto: Krause

P I N N E B E R G :: Mit einer Sondersen-
dung will Radio Pinneberg an diesem
Dienstag, 10. Juni, von 16 Uhr an seine
Hörer auf den Tonali-Wettbewerb 2014
einstimmen. Die Johannes-Brahms-
Schule, in dessen Musikunterricht die
Sendung produziert wurde, beteiligt
sich an dem angegliederten „Tutti-Con-
test“ und hat die Patenschaft übernom-
men für die junge Geigerin Christa-Ma-
ria Stangorra. 

Wer ist das überhaupt? Und was ist
Tonali? Für die Sendung sind die Schü-
ler der Klasse 8eM Fragen zu dem Wett-
bewerb nachgegangen. Damit wollen
sie auch für das große Finalkonzert des
Wettbewerbs am 6. September in der
Hamburger Laeiszhalle werben. Dort
sollen möglichst viele Zuschauer ihre
Patenmusikerin unterstützen. Denn je
mehr Unterstützer dabei sind, desto
größer ist die Chance, dass die Schule
den „Tutti-Contest“ gewinnt. 

Karten gibt es in jeder großen Pause
(11.20 bis 11.40 Uhr) zum Preis von
sechs Euro in der Aula zu kaufen. Die
Radiosendung mit Moderatorin Laura
Sypli gibt es auch als Livestream im In-
ternet: www.radiopinneberg.de. (let)

Brahms-Schüler stimmen
mit Radiosendung auf
Tonali-Wettbewerb ein
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Bekanntmachung
Folgende in der Gemeinde vorgesehene öffentliche Ausschusssitzung findet im Juni 2014
nicht statt:

Dienstag, 17. Juni 2014
Ausschuss für Bauwesen und Umwelt.

Rellingen, den 6. Juni 2014 Radtke – Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Rellingen


